
Digitalisierungsschub für die Brensbacher Lindenhofschule 
Germann Jahresspende ermöglicht dringend notwendige Ausstattung mit iPads 

 

 
 

Auf Abstand bedacht und nur kurz für das Foto ohne Maske freuen sich über die Germann Jahresspende (v. l.): 
Irmtraut Germann, Geschäftsführung Germann GmbH, Klaus und Hanna Eiteneier, Silke von Staden, Rektorin, 
Sandra und Guilia Brancato sowie Marco und Alina Scherer 
 

Brensbach. Dass Schulen und Bildungseinrichtungen 
bis heute nur spärlich digitalisiert, effizient vernetzt 
und mit modernen, digitalen Endgeräten aus-
gestattet sind, das ist eines der großen Versäumnisse 
der deutschen Kultur- und Bildungspolitik der letzten 
Dekade.  Jetzt rächt sich das in der Pandemie, wo 
„Homeschooling“ die Kontakte und Infektionsrisiken 
wohl einschränken soll, aber das Kommunikations-
Equipment für den Unterricht zuhause fehlt. Doch 
bekanntlich macht Not ja erfinderisch und aktiv: „Wir 
haben die Initiative ergriffen und mit einem 
Spendenaufruf bei Brensbacher Unternehmen um 
finanzielle Unterstützung für die Anschaffung von 
iPads für die Schüler und Schülerinnen gebeten“, 
sagt Marco Scherer, Vorstandsmitglied des 
Fördervereins der Lindenhofschule. Und tatsächlich: 
10 Unternehmen haben reagiert und geholfen.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So kamen rund 2.500,- Euro zusammen. Das reichte, 
um zu den bereits 6 durch den Landkreis bereit-
gestellten iPads weitere 6 anzuschaffen. Und das 
auch noch mit attraktiven Konditionen. Bei rund 70 
Schülern verfügt die Brensbacher Grundschule nun 
über insgesamt 12 iPads, die die Schüler zuhause für 
den Heimunterricht nutzen können. Für das 
Brensbacher Heizungs- und Sanitärunternehmen 
Germann GmbH war es selbstverständlich ihre 
regelmäßige Jahresspende in Höhe von 1.500,- Euro 
in dieses Projekt einfließen zu lassen. Das wurde 
nochmal ausdrücklich von Irmtraut Germann bei der 
Scheckübergabe Mitte Januar betont. Auch Rektorin 
Silke von Staden ließ es sich nicht nehmen, bei der 
Scheckübergabe zusammen mit einigen Eltern und 
Kindern – selbstverständlich auf Abstand bedacht 
und mit Maske – anwesend zu sein. 


